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Alles Gute zum
85. Geburtstag

LALDEN | Heu-
te Montag fei-
ert Berta Ritz-
Wenger ihren 
85. Geburts-
tag. Zum Fest
gratulieren ihr
Gatte Rudolf,

ihre Kinder, Schwiegertochter
und Schwiegersöhne sowie ih-
re Enkel. Sie wünschen ihr von
Herzen alles Liebe und noch
weitere glückliche Jahre in gu-
ter  Gesundheit. 

KFBO

FMG Brig
Kreuzweg nach Monte Calva-
rio, Domodossola. – Datum:
Mittwoch, 6. April 2011.

FMG Glis-Gamsen-Brigerbad
Vortrag: «Atemlehre nach 
Middendorf» mit Frau Judith
Bregy, dipl. Atemtherapeutin.
– Datum: Mittwoch, 6. April
2011. – Zeit: 20.00 bis ca.
22.00 Uhr. – Ort: Pfarreiheim
Glis.

FMG Niedergesteln
Krabbelgruppe – Datum: Mitt-
woch, 6. April 2011. – Zeit:
16.00 Uhr. – Ort: Spielgrup-
pengebäude.

FMG Reckingen-Gluringen
Abäsitz – Datum: Mittwoch, 
6. April 2011. – Zeit: 19.00
Uhr. – Ort: Gemeindestube.

KjM Susten-Leuk
Basteln – Datum: Mittwoch, 
6. April 2011. – Ort: Sportplatz
Susten.

FMG Visperterminen
Kochkurs für junge Frauen. –
Datum: Mittwoch, 6. April 2011.

ALTER AKTIV

Pro-Senectute-Angebote

Singgruppe
Visp und Umgebung
Datum: Montag, 4. April  2011.
– Zeit und Ort: 14.00 Uhr im
Singsaal Schulhaus Sand in
Visp. – Leitung: Erika 
Bischoff, Visp.

Wandergruppe
Leuk-Susten und Umgebung
Datum: Donnerstag, 7. April
2011. – Treffpunkt: 9.21 Uhr
Leuk SBB. – Wanderung: Na-
poleonsbrücke–Saltina-
schlucht Brig–Ried-Brig. –
Wanderzeit: 3 Stunden. – An-
meldung: bis Dienstag, 
5. April 2011, von 11.00 bis
12.00 Uhr beim Wanderleiter.
– Leitung: Gilbert Meichtry.

Mittagstisch
Brig-Glis und Umgebung
Datum: Montag, 4. April 2011.
– Zeit und Ort: 12.00 Uhr im
Altersheim Englischgruss. –
Anmeldung: nicht erforderlich. 

Tennis 55+ in Brig/Gamsen
Für Anfänger und Fortge-
schrittene
Beginn: Dienstag, 5. April
2011 (jeden Dienstag). – Zeit
und Ort: 9.00 bis 10.00 Uhr
im Tennis Center Brig-Glis.
Kantonsstrasse 1, Gamsen
(Postauto-Haltestelle McDo-
nald’s).– Anmeldung und Lei-
tung: Bogdan Baburski, Visp

Seniorenclub Naters
Wallfahrt nach Glis mit 
dem Ortsbus
Datum: Donnerstag, 7. April
2011. – Zeit und Ort: 11.00
Uhr Gottesdienst in der Pfarr-
kirche Glis mit Rektor Daniel
Rotzer. Anschliessend Mittag-
essen in der Zunftstube Glis.
– Anmeldung: bis am 4. April
2011 bei Julie Seiler.

Tagesfahrt Juraparc
Der Bärenpark im Jura
Datum: Mittwoch, 27. April
2011. – Fahrt: Die Teilnehmer
werden von Naters bis Siders
zugeladen. – Programm:
Fahrt via Sitten–Martinach
(Kaffeepause)–Montreux–
Lausanne– Orbe nach Vallor-
be zum Bärenpark. – Ankunft
in Vallorbe beim Bärenpark. –
Individuelles Mittagessen im
Restaurant vom Park. – Am
Nachmittag besteht die Mög-
lichkeit, den Bärenpark fakul-
tativ zu besichtigen und die
Tiere zu beobachten. Rück-
fahrt über die gleiche Strecke
zurück ins Oberwallis zu den
Einsteige orten. – Anmeldung:
Pro Senectute Visp.

Wandergruppe Visp 
und Umgebung
Datum: Mittwoch, 6. April
2011. – Wanderung: Bisse de
Lens. – Route: Chermignon–
Bisse de Lens–Lens–Che-
lin–Flanthey. – Marschzeit:
3 Stunden. – Besammlung:
Visp Bahnhof SBB 11.20 Uhr.
– Hinfahrt: Visp Bahnhof SBB
11.36 Uhr. – Anmeldung: Am
Vortag von 8.00 bis 9.00
Uhr. – Leitung: Erna-Sarbach-
Furrer und Franz  Venetz.

Tennis 55+ in Visp
für Anfänger und 
Fortgeschrittene
Datum: Dienstag, 5. April
2011. – Zeit und Ort: 9.30 bis
10.30 Uhr in der Tennishalle
Vispa, Chatzuhüs. – Vor-
kenntnisse: keine nötig. –
Versicherung: Die Teilnehmer
sind selber um einen ausrei-
chenden Versicherungs-
schutz besorgt. – Anmeldung
und Leitung: Christine 
Kuonen, Birkenweg 6, Visp.

Beruf | Tagung «Arbeit und Gesundheit» des ZMLB 

Stress am Arbeitsplatz
ist ein grosses Problem
SITTEN | Der Stress am Ar-
beitsplatz ist ein grosses
Problem. Der Zentralver-
band der Magistraten,
der Lehrerschaft und des
Personals des Staates
Wallis (ZMLP) hat im Rah-
men der Ausstellung Sion
Expo eine Sensibilisie-
rungskampagne gestar-
tet.

Die im August 2009 vom
 Staatssekretariat für Wirtschaft
(SECO) veröffentlichte Studie er-
staunt. 41 Prozent der aktiven
Personen in der Schweiz leiden
unter «starker oder ziemlich
starker psychischer und nervli-
chen Belastung am Arbeits-
platz». Die persönlichen Konse-
quenzen sind schwerwiegend.
Chronischer Stress kann De-
pressionen, aggressives Verhal-
ten, allgemeine Angstzustände,
übermässigen Konsum von Al-
kohol und Me dikamenten, Sui-
zidgefährdung oder sogar Risi-
ken für Herz-Kreislauf-Proble-
me verursachen. Dies hat auch
wirtschaftliche Konsequenzen.
Eine im Jahre 2001 in der
Schweiz veröffentlichte Studie
schätzt die Kosten für den Stress
am Arbeitsplatz auf etwa 4,6
Milliarden Franken. Dies ent-
spricht etwa 1,2 Prozent des BIP.
Wenn man die Situation mit
den  EU-Nachbarn vergleicht, er-
gibt sich ein ähnliches Bild. Der
Stress der Arbeitnehmer verur-
sacht der Gesellschaft 20 Milli-

arden pro Jahr und ist der
Grund für mehr als die Hälfte
der verlorenen Arbeitstage (Feh-
len am Arbeitsplatz). 

Das Wallis 
ist auch betroffen
Bleibt das Wallis dank der Berge
und seiner Lebensqualität da-
vor verschont? Auf gar keinen
Fall. Sämtliche Studien belegen
es: Das Phänomen betrifft jede
Region und jeden Arbeitssektor.
Wie handeln, wie vorbeugen?
Der 8000 Mitglieder zählende
ZMLP, Dachverband der öffent-
lichen Dienste, fühlt sich von
diesem Gesellschaftsproblem
sehr angesprochen. Er hat die

Thematik am 30. März im Rah-
men der Ausstellung Sion Expo
aufgegriffen. Die gut besuchte
Tagung wurde am Mittwoch-
nachmittag durch die Präsiden-
tin des ZMLP, Marylène Volpi
Fournier, und den Direktor der
psychiatrischen Anstalten des
französischsprachigen Wallis
(IPVR), Eric Bonvin, eröffnet. Es
folgten durch verschiedene Re-
ferenten eine Standortbestim-
mung zur Lage im Kanton sowie
Erklärungen zur Situation im
privaten und öffentlichen Sek-
tor. Im Anschluss wurden Mög-
lichkeiten zur Vorbeugung bzw.
zum Umgang mit Stress am Ar-
beitsplatz aufgezeigt. Die infor-

mative und praxisnahe Veran-
staltung richtete sich an die
breite Öffentlichkeit. Das Publi-
kum wurde durch das Thema
besonders angesprochen. Stress
am Arbeitsplatz ist heute ein
grosses Problem im öffentli-
chen Gesundheitswesen. Es
wird mehr und mehr Gegen-
stand einer politischen und so-
zialen Auseinandersetzung. Ei-
ne im Jahre 2008 beim Personal
des Staates Wallis durchgeführ-
te Umfrage belegt es: 99 Prozent
der befragten Personen schät-
zen die Thematik der Gesund-
heit und der Sicherheit am Ar-
beitsplatz als wichtig bis sehr
wichtig ein. | wb

Stress am Arbeitsplatz: Wenn die Arbeit einem über den Kopf wächst. FOTO ZVG

Halbtagsseminar von Pro-Economy.vs

Reges Interesse 
BRIG | Pro-Economy.vs lud
am Donnerstag im Al-
fred-Grünwald-Saal in
Brig zum Halbtagssemi-
nar zum Thema Sozial-
versicherungen ein. 

Über 70 interessierte Eigentü-
mer und Mitarbeiter von KMU-
Betrieben diverser Branchen
sowie Berater-, Banken- und
Gemeindevertreter versam-
melten sich im Alfred-Grün-
wald-Saal in Brig, wo die Pro-
Economy.vs ein informatives
Halbtagsseminar durchführte.
Zu den Themen Alters- und
Hinterlassenenversicherung
(AHV), Familienausgleichskas-
se (FAK), Arbeitslosenversiche-
rung (ALV), Unfallversiche-
rung (SUVA) sowie BVG und
Steuerfragen zeigten die jewei-
ligen Fachexperten die Neue-
rungen der gesetzlichen Be-
stimmungen für den prakti-
schen Gebrauch fachkundig
und mit praktischen Beispie-
len auf. Informativ schilderte
Anton Kiechler, Chef der Ab-
teilung Beiträge, Ausgleichs-
kasse VS, Sitten, unter ande-
rem die wesentlichen Ände-
rungen der AHV ab 1. Januar
2011. Ruth Fäh, FER VALAIS,
Sitten, informierte über die
Verbesserungen der harmoni-
sierten Richtlinien der FAK für
die Vermögenssituation der El-
tern sowie die vereinfachten
Abrechnungen für die Arbeit-
geber. Josef In Albon, Zweig-
niederlassungsleiter ALV, Brig,

stellte die heutige Situation so-
wie die Änderungen der ALV
aufgrund der letzten Volksab-
stimmung vor. Die SUVA, ins-
besondere die aktuelle Situati-
on des UVG und die Revision
sowie die Verpflichtungen des
Arbeitgebers wurden durch
Klaus Imhasly, Berater-Revi-
sor, SUVA, Sitten, näher be-
leuchtet. Tony Z’graggen, dipl.
Steuerexperte und Vorsorge-
spezialist, Mattig-Suter und
Partner, Schwyz, stellte zum
Abschluss der Referatsreihe
die  berufliche Vorsorge als
hervorragendes Steuerpla-
nungsinstrument vor. Die Re-
ferate wurden mit kräftigem
Applaus der Anwesenden ho-
noriert. Der anschliessende
Apéro bot einen geeigneten
Rahmen für interessante wei-
terführende Diskussionen.

Die Pro-Economy.vs
führte dieses Seminar mit
rund 220 Teilnehmern bereits
erfolgreich im Unterwallis
durch und ist nach dem Erfolg
motiviert, weitere Veranstal-
tungen im Oberwallis auch in
deutscher Sprache zu organi-
sieren. 

Die Pro-Economy.vs ist
ein gemeinnütziger Verein,
welcher 2008 gegründet wur-
de und rund 70 Walliser Treu-
hand- und Beratungsbü-
ros, KMUs und Privatpersonen
als Mitglieder zählt. Unter
www.pro-economy-vs.ch pu-
bliziert die Pro-Economy.vs
laufend. | wb

BRIG-GLIS | Am kommen-
den Mittwoch, 6. April
2011, 20.00 Uhr, wird Dr.
phil. Markus Marti, Ba-
sel/Visp, im Alfred-Grün-
wald-Saal der Mediathek
Weri zum Thema «Wil-
liam Shakespeares Sonet-
te… auch auf Walliser-
deutsch» sprechen. 

Der literarisch und für den Be-
reich Mundart sehr interessan-
te Vortrag ist öffentlich und der
Eintritt ist frei.
Referent Dr. Marti ist in Basel
geboren, wuchs in Visp auf und
erwarb am Kollegium Spiritus
Sanctus Brig die Matura. Es folg-
ten das Studium der Anglistik,
Germanistik und Philosophie
an den Universitäten von Basel
und Swansea (Wales). Markus
Marti doktorierte mit der He-
rausgabe und Übersetzung ins
Deutsche von Shakespeares
Drama «Timon von Athen»
(1995) für die zweisprachige
«Englisch-deutsche Studienaus-
gabe der Dramen Shakes -
peares». Dr. Marti ist Dozent für
englische Literatur und Kultur
am Englischen Institut der Uni-
versität Basel und Gymnasial-
lehrer in Muttenz. Zahlreiche
wissenschaftliche Veröffentli-
chungen künden von seiner
Kompetenz. Besonders bemer-
kenswert ist darin unter ande-
rem die Übersetzung ins Engli-

sche von Eugen Gomringers «Ei-
nes Sommers Sonette» (Edition
Signathur, Dozwil 2008). Dr.
Marti erhielt für seine Arbeiten
2008 den Rilke-Preis in Siders
und 2009 den Helene-Richter-
Preis in Tübingen/D. In seinem
neuesten Buch werden die 154
Sonette des grossen englischen
Dichters William Shakespeare
(1564–1616) nicht nur ins Hoch-
deutsche, sondern zusätzlich
auch ins Walliserdeutsche über-
setzt.

Hochdeutsch, «Wallisser-
titsch», Englisch und Jazz
Der Referent wird eine Einfüh-
rung in sein Buch geben und sei-

ne Ausführungen mit einer
Powerpoint-Präsentation be-
gleiten. Während des Vorlesens
wird das jeweilige Sonett zum
Mitlesen auf Englisch und
Hochdeutsch projiziert. Vor al-
lem wird der Referent wallisser-
deutsche Übertragungen lesen.
An seinem Vortrag im Alfred-
Grünwald-Saal Brig wird Herr
Marti zusammen mit dem Eng-
länder George Ricci auftreten,
einem ehemaligen Schauspie-
ler und erstklassigen Jazzmusi-
ker. Ricci wird auch einige So-
nette auf Englisch lesen und auf
der Bassklarinette kurze Stücke
spielen. Vier Sonette werden in
musikalischer Form vorgestellt:
eines in der Vertonung von
Franz Liszt, eines in einem Film-
ausschnitt mit dem Pink-Floyd-
Sänger David Gilmour, ein wei-
teres auf Russisch in der Verto-
nung von Schostakovitsch und
schliesslich wird noch eines
lüpfig von einer amerikani-
schen Folk-Sängerin vorgetra-
gen. Man darf sich freuen, dass
diese besondere «Lesung mit
Musik» der beiden Protagonis-
ten sicher akademisch und lite-
rarisch informativ, sehr kompe-
tent, aber auch unterhaltsam
sein wird. Shakespeares Sonette
gehören zur Weltliteratur. Die
nicht alltägliche «wallissertit-
sche» Darstellung verspricht
vieles und verdient Beachtung.

ag.

Dr. Markus Marti spricht im Vortragsverein

Shakespeares Sonette
«uf Wallissertitsch» 

Markus Marti spricht am 
Mittwoch in Brig. FOTO ZVG
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